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Resultate Befragung
Modellrechnung zu Auswirkung höherer Rollenklarheit oder stärkerem 
Einsetzen-Können von Fähigkeiten auf berufliche Zufriedenheit
Veränderung bei Rollenklarheit und 
Fähigkeiten Einsetzen-Können
 führt zu 
(andere Variablen* 
konstant gehalten)
Veränderungen bei
beruflicher Zufriedenheit 
Rollenklarheit (1 Punkt höher auf Skala)  führt zu  + 0.29 (Punkte auf Skala)
Fähigkeiten Einsetzen (+1 Punkt)  führt zu  + 0.64 (Punkte auf Skala)
* Regressionsmodell mit folgenden Variablen als Prädiktoren: Fähigkeiten Einsetzen, Rollenklarheit, 
Geschlecht, Alter, Berufsabschluss, Arbeitsfeld
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Die Veränderungen in der Berufslandschaft Pflege beeinflussen die Bedingungen der beruflichen Sozialisation von Berufseinsteigen-
den. Dabei reduzieren unklare Rollen und ein mangelndes Einsetzen-Können von Fähigkeiten die berufliche Zufriedenheit. Dies zeigt 
sich in mündlichen Interviews mit berufseinsteigenden Fachfrauen und Fachmännern Gesundheit (FaGe) und Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmännern (HF und FH) sowie anhand von Resultaten von Befragungen ein Jahr nach Berufseinstieg.
Hintergrund
Soziologische und psychologische Theorien zur Sozialisation lassen erwarten, dass die neuen oder veränderten Berufsausbildungen im Pflege-
bereich mit neuen Berufsrollen einhergehen und dass diese Veränderungen den Sozialisationsprozess beeinflussen. Die berufliche Sozialisation 
zeigt ihrerseits Auswirkungen auf die Berufseinsteigenden und löst bei diesen Reaktionen aus. So kann beispielsweise eine gelingende 
Sozialisation dazu führen, dass Berufseinsteigende zufriedener sind1,2. 
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Typische Aussagen auf Frage zur Rollenklarheit in Interviews
FaGe Pflege HF Pflege BSc
Einschätzung Rollenklarheit (Skala 1-6) 4.6 5 4.6
Fähigkeiten Einsetzen-Können (Skala 1-6) 4.5 4.9 4.1
Unterschiede zwischen Berufen nach Kruskal-Wallis Test mit Bonferoni-Korrektur sign. auf Niveau 
p≤0.05 zwischen: Rollenklarheit FaGe - Pflege HF/FH; Fähigkeiten: FaGe - Pflege BSc – Pflege HF
Pflege HF: «Ich 
glaube die HF ist die 
klarste Rolle»
FaGe: «Wie klar? 
Gar nicht (lacht) …. 
in jeder Institution 
wird es anders 
geregelt»
BSc-Pflege: «… dass man 
Dinge lernt von denen man das 
Gefühl hat, man kann diese 
dann in der Praxis ausüben. 
Es ist schade, wenn es dann 
nicht klappt»
Ergebnisse
FaGe und BSc Pflege erzählen von Rollenunklarheiten und dass 
sie ihre Fähigkeiten nicht einsetzen können.
 Berufsrollen sind mehrheitlich klar, aber FaGe und BSc stufen die 
Klarheit niedriger ein als Pflegende HF. (s. Tabelle)
 Höhere Rollenklarheit und stärkeres Einsetzen-Können von 
Fähigkeiten gehen einher mit höherer beruflicher Zufriedenheit.
Fazit
Klare Berufsrollen und die Möglichkeit, gelernte Fähigkeiten 
einzusetzen, führen zu höherer Zufriedenheit. Bei Umstrukturierungen 
sollten diese Aspekte berücksichtigt werden, denn andere Studien 
zeigen, dass zufriedene Pflegende weniger die Stelle wechseln4. 
Fragestellungen
 Wie erleben Berufseinsteigende (FaGe, Pflege HF, BSc Pflege) 
ihre Berufsrollen? 
 Wirken sich Unterschiede in der Rollenklarheit auf die berufliche 
Zufriedenheit aus?
Datengrundlage und Methoden
 53 mündliche Interviews zwischen 4 und 13 Monaten nach 
Berufseinstieg (FaGe, Pflege HF, Pflege BSc) ausgewertet mittels 
einer qualitativen Inhaltsanalyse3.
 Antworten von 671 Berufseinsteigenden, die im Jahr 1 Jahr nach 
dem Einstieg (Befragung 2012) noch im Beruf arbeiten (FaGe, Pflege 
HF, Pflege BSc) ausgewertet mit einem linearen Regressionsmodell. 
